
RK- Kooperationsbereitschaft
beim Notarzt hat Geldgfünde
Das ROte Kreuz hat den SamariterbUnd schaft,sondemweilderwöry_

. ler Norarzr ein Minusgeschäft
Oelm rielmngsolensl aUSgeOremsl. ttetm i\r. Und sereitres rfi;anziel
Notarzt denkt man an eine Kooperation
- aber nicht aus neuer Freundschaft.

I WOLFGAIIG OTIEN

Wör€ll - Das Rote Kreuz hat
die Schlacht um die Ret,
tungsdienstvergabe des Pla-
nungsverbands rund um
Wörgl gewonnen. Mit einem
kaum für möglich gehaltenen
Billig-Angebot von 5,96 Euro
pro Einwohne! um rund 2,70
Euro billiger als bisher Der
Preis gilt fth alle Gemeinden
(außer für Wildschönau, die
ein€n Vertrag mit dem Sama-
iterbund hat), damit dürft€
das Rote Kreuz fur fünf lahre
alle Konkurrenten aus dem
Geschäft gekick haben.

Dem Sieg dürfte bald ein
kräftiger finanzieller Kater
folg€n. Wie angespannt die
Situation zu sein scheint,

zeigt das Ang€bot des ORK an
seinen Erzrivalen Nummer
eins, den Samariterbund.

Die Rotkreüzler wollten
eine Personalunion fur das
mitderweile ungeliebt€wörg-
ler Notarztauto mit den Sa-
maritern. Also ein Falrzeug
für zwei Organisationen.

otäazüe ausgespent

Die einzigen, die nicht ins
Auto hätte dürfen, wären
Mediziner der ANI (tubeits-
gemeinschaft Notärzte im
Inntal) gewesen. Nü sind die
ANI Mitglieder Weggefähr,
ten der Samariter von erster
Stunde an, daher haben die
das Angebot abgelehnt. ,,Ob-
wohl wir zur Zusammenar-
beit bereit wären", wie ASB-
Chef Gerhad Czappek sagt.

Der Vorschlag des öRK
war durchaus ernst gemeint.
Nicht aus plötzlicher Freund

tes) Leid, ist eben halbes
Leid. Zudem wird es für den
RK-Geschäftsführer Harald
Bachmeier inmer schwerer,
genügend fteiwilige Notfall
Sanitäter daflt zu finden.

Zu vlele Aulos im Elnsat
Das Finanzierungsproblem

ist nicht verwunderlich, leis-
tet sich der Bezi* Kufstein
doch den Luxus von drei
Notarztsystemen für rund
3000 Einsätze jählich. Damit
machen sich die Fahrzeuge
gegenseitig Konkurrenz. Be-
sonders beim Wörgler Not-
arzt droht ein großes Finarz-
loch. 130.000 Euro bezal tdi€
Stadt selbst, der Rest wurd€
Iaut Rotem Kreuz bislang aus
den Rettungsbeiträgen quer-
finanziert. Daftir bleibt durch
den neuen Schnäppchenpreis
kein Geld mehr.

Fazil Es droht eine Anhe-
bung der Notarztbeiträge
oder das Aus fur den Wörg-
ler Notarzt. Beid€s ist für das
ORK-Image katastrophal.


